
Stadt Freystadt
Marktplatz 1
92342 Freystadt

auf Anschluss an die
öffentliche Wasserversorgungseinrichtung

a)   Beiträge nach der Grundstücksäche und Geschossäche zu entrichten sind
b)   die Aufwenden für die Erstellung des Hausanschlusses auf Privatgrund erstattungspichtig sind
c)   für die Wasserentnahme Gebühren zu entrichten sind
d)   sofern ein Bauwasseranschluss erstellt wird, ist eine Pauschale nach der jeweiligen Satzung zu entrichten.

Absender/Bauherr: Name, Vorname

Anschrift: (Straße)

Ort, Datum

Unterschrift Antragsteller

Ich beabsichtige, eine Regenwasseranlage
zu installieren

Ich beabsichtige nicht, eine Regenwasseranlage
zu installieren

Die Errichtung eines vorläugen Bauwasseranchlusses wird benötigt.

PLZ und Ort

Telefon

Ort, Datum

Flurnummer Gemarkung

(1) Der Grundstückseigentümer und die Benutzer haben den Beauftragten des Wasserversorgers, die sich auf Verlangen auszuweisen haben, den Zugriff zu ihren Räumen und zu allen der
Wasserversorgung dienenden Einrichtungen zu gestatten, soweit dies zur Nachschau der Wasserleitungen, zum Ablesen der Wasserzähler und zur Prüfung, ob die Vorschriften dieser
Satzung und die von dem Wasserversorger auferlegten Bedingungen und Auagen erfüllt werden, erforderlich ist. Der Grundstückseigentümer, gegebenenfalls auch die Benutzer des
Grundstücks, werden davon nach Möglichkeit voher verständigt.

(2) Der Grundstückseigentümer und die Bebutzer sind verpichtet, alle für die Prüfung des Zustands der Anlagen erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Sie haben die Verwendung zusätz-(2) Der Grundstückseigentümer und die Bebutzer sind verpichtet, alle für die Prüfung des Zustands der Anlagen erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Sie haben die Verwendung zusätz-
licher Verbrauchseinrichtungen vor Inbetriebnahme dem Wasserversorger mitzuteilen, soweit sich dadurch die vorzuhaltende Leistung wesentlich erhöht.

(3) Der Grundstückseigentümer und die Benutzer haften dem Wasserversorger für von ihnen verschuldete Schäden, die auf eine Verletzung ihrer Pichten nach dieser Satzung zurückzu-
führen sind.

Versorgungsgrundstück
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